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Inhalte der Lehrveranstaltung

This revelation of the secrets of nature, long mercifully withheld from man,
should arouse the most solemn reflections in the mind and conscience of every
human being capable of comprehension. We must indeed pray that these awful
agencies will be made to conduce to peace among nations, and that instead of
wreaking havoc upon the entire globe they may become a perennial fountain of
world prosperity.
Winston S. Churchill, 6. August 1945

Die zivile und militärische Nutzung der Nuklearenergie wird seit ihren Anfängen
von einer Debatte über die Notwendigkeit, Möglichkeit und Gestalt politischer Ordnun-
gen zu ihrer Kontrolle begleitet. So führte bereits die Entdeckung und Erforschung
der Radioaktivität am Ende des 19. Jahrhunderts zu einer intensiven Auseinanderset-
zung über die Frage, ob und wie diese neue Energieform zum Wohle der Menschheit
genutzt und gleichzeitig zu ihrem Schutz kontrolliert werden könne. Ein prominentes
Beispiel für dieses frühe Nachdenken über die Kontrolle der Kernenergie ist die im Jahr
1914 erschienene Novelle The Last War: A World Set Free, in der ihr Autor H.G. Wells
bereits eine weltpolitische (Neu)Ordnung in Form eines Weltstaates auf den Trümmern
eines globalen Nuklearkriegs beschreibt. Diese Debatte wurde durch die Zerstörung
Hiroshimas und Nagasakis wiederbelebt und erheblich beschleunigt. Neben politis-
chen Entscheidungsträger*innen waren es vor allem Naturwissenschaftler*innen, Sozial-
wissenschaftler*innen und Philosoph*innen, die sich über nationale, inter- und supra-
nationale Ordnungsformen austauschten1. In der jüngeren Vergangenheit richtete sich
die Aufmerksamkeit schließlich vor allem auf die Effektivität und Gerechtigkeit der
bestehenden, internationalen Ordnung2 sowie auf die (Un)möglichkeit ihrer Transforma-
tion3. Neben der Kritik an dieser internationalen Ordnung rückten angesichts wach-

1Siehe hierzu Craig, Campbell (2003), Glimmer of a New Leviathan: Total War in the Realism of Niebuhr, Morgenthau,
and Waltz, New York, NY: Columbia University Press, Deudney, Daniel (1995), Nuclear Weapons and the Waning
of the Real-State, Daedalus, 124(2), 209–231, und Walker, William (2012), A Perpetual Menace: Nuclear Weapons and
International Order, London; New York, NY: Routledge.

2Siehe Tannenwald, Nina (2013), Justice and Fairness in the Nuclear Nonproliferation Regime, Ethics & Inter-
national Affairs, 27(3), 299–317.

3Siehe Shultz, George P., William J. Perry, Henry A. Kissinger, und Sam Nunn (2007), A World Free of Nu-
clear Weapons, The Wall Street Journal, 4. Januar, A15 und Perkovich, George und James M. Acton, Hrsg. (2009),
Abolishing Nuclear Weapons: A Debate, Washington, DC; et al.: Carnegie Endowment for International Peace.
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sender Sorgen über die Möglichkeit, dass terroristische Akteure Zugriff auf Nuklearwaf-
fen(komponenten) erlangen könnten, schließlich auch Fragen der nationalen Ordnungen
zur Kontrolle der Nuklearenergie zusehends in den Vordergrund 4.

In dieser Lehrveranstaltung möchte ich Ihnen das Thema Nuklearwaffen und interna-
tionale Ordnung durch vier erkenntnisleitende Fragen näherbringen. Den Ausgangspunkt
bildet die Frage, warum wir uns mit diesem Thema beschäftigen sollten, worin also dessen
gegenwärtige Relevanz liegt? Ich werde hierbei skizzieren, warum Fragen der zivilen
und militärischen Nutzung von Nuklearenergie auch mehr als ein viertel Jahrhundert
nach dem Ende des Ost-West Konfliktes in hohem (und zunehmenden) Maße relevant für
die wissenschaftliche Disziplin und politischen Praxis der I/internationalen Beziehungen
sind. Die zweite Frage ist, was man unter politischer Ordnung verstehen kann? Die Beschäfti-
gung mit dieser Frage führt zu einem konzeptionellen Rahmen, der gleichzeitig den roten
Faden für diese Lehrveranstaltung bildet. Darauf aufbauend werden wir uns mit der Frage
beschäftigen, warum eine politische Ordnung zur Kontrolle von Kernenergie existiert? Nach
einer Einführung im die Grundlagen der Nukleartechnologie konzentrieren wir uns auf
die Motivationen zur Aneignung von Nuklearwaffen (die sogenannte demand side) bevor
wir auf die entsprechende Möglichkeitsstruktur von staatlichen und nicht-staatlichen Ak-
teuren eingehen (die sogenannte supply side). In einem nächsten Schritt betrachten wir
die Auswirkungen nuklearer Bewaffnung auf staatliche Außenpolitik und internationale
Beziehungen sowie die lokalen, regionalen und globalen Konsequenzen eines Einsatzes
von Nuklearwaffen.

Die vierte Frage ist schließlich, wie die gegenwärtige, internationale Ordnung zur Kontrolle zur
Kontrolle von Kernenergie beschaffen ist? Beginnend mit einer Darstellung der historischen
Debatte über verschiedene Formen der Ordnung zur Kontrolle von Nukleartechnologie
konzentriert sich dieser Teil der Lehrveranstaltung auf das Wesen der gegenwärtigen, in-
ternationalen Ordnung in diesem Politikbereich. Er behandelt dabei den Nicht-Einsatz von
Nuklearwaffen, (bilaterale) Rüstungskontrolle, Nonproliferation und Gegenproliferation
sowie Abrüstung als zentrale (Bündel von) Institutionen innerhalb dieser Ordnung.

Ziele der Lehrveranstaltung

Mit dieser Lehrveranstaltung verfolge ich Ziele

1. Wissen erweitern: In der Lehrveranstaltung erhalten Sie grundlegendes Wissen über
die Entwicklung und Beschaffenheit der globalen Ordnung zur Kontrolle der Nuk-
learenergie. Zudem ist die Lehrveranstaltung durch weiterführende Ressourcen ein
Sprungbrett für eine vertiefende Beschäftigung mit dem Thema.

2. Perspektiven erschließen: Im Laufe der Lehrveranstaltung kommen Sie mit einer
Reihe von Perspektiven auf das Thema in Berührung – vor allem natürlich mit
der Perspektive der Wissenschaft, aber auch mit jener von politischen Entschei-
dungsträger*innen, NGOs, Opfern on Nuklearwaffen und Künstler*innen. Diese Per-
spektiven werden vor allem durch die weiterführenden Ressourcen zu den einzelnen
Vorlesungseinheiten und Gastvorträge (Ankündigungen folgen) eröffnet.

4Siehe Born, Hans, Bates Gill, und Heiner Hänggi, Hrsg. (2010), Governing the Bomb: Civilian Control and Demo-
cratic Accountability of Nuclear Weapons, Oxford: Oxford University Press.
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3. Reflexion anstoßen: Zwei didaktischen Instrumente – der flipped classroom (Webcasts
und Literatur zur individuellen Vorbereitung, Besprechung und Diskussion in der
Gruppe) und das Portfolio – sollen Sie zur kritischen Reflexion über den Gegenstand
der Lehrveranstaltung und Ihre Lernerfahrung anregen. Sie sollen dadurch auch
in die Lage versetzt werden, wissenschaftliche Puzzles und politische Probleme zu
identifizieren sowie über deren Lösungen nachzudenken.

4. Puzzles/Probleme lösen: Der Übungsteil der Lehrveranstaltung ist schließlich der prob-
lemlösenden Anwendung des erlernten Wissens gewidmet. Wir werden hierbei
gemeinsam an dem Projekt eines Strategiespieles (Arbeitstitel The First Proliferator)
arbeiten. Dieses Spiel soll verdeutlichen, welchen Faktoren den Erfolg oder Mißer-
folg staatlicher nuklearer Proliferation (i.e. der Aneignung von Nuklearwaffen durch
einen Staat) beeinflussen und wie nukleare Proliferation durch internationale Institu-
tionen verhindert werden soll. Es ist das Ziel des Übungsteiles, einen ersten Entwurf
dieses Spiels, der im vergangenen Sommersemester von Studierender dieser Lehrver-
anstaltung erarbeitet wurde, zu einem spielbaren Prototypen weiterzuentwickeln.

Leistungsbeurteilung

Die Leistungsbeurteilung der Lehrveranstaltung setzt sich auf drei Teilen zusammen:

1. Anwesenheit. Eine VU ist eine prüfungsimmanente Lehrveranstaltung mit Anwe-
senheitspflicht. Sie dürfen maximal 2 Einheiten der Lehrveranstaltung fernbleiben.
Abwesenheit in mehr als 2 Einheiten resultiert in einer negativen Beurteilung der
Gesamtleistung. Anwesenheit in der ersten Einheit am 11.10.2022 ist verpflichtend.
Sollten Sie mehr als 2 Einheiten fernbleiben, können Sie den Kurs nicht mehr mit
einer positiven Beurtielung abschließen.

2. Webcasts, Pflichtliteratur und Portfolio (40 % der Gesamtbeurteilung). Sie müssen in
einem von Ihnen gestalteten Portfolio nachweisen, dass Sie sich a) mit den Inhalten
der Webcasts und der Pflichtliteratur auseinandergesetzt haben und b) auch jenseits
des Pflichtstoffes mit der Thematik der VU beschäftigt haben. Zudem müssen Sie c)
über Ihre Erfahrungen in der Projektarbeit reflektieren. Das Portfolio dient also der
angeleiteten, individuellen Reflexion über die Inhalte der VU. Details hierzu erhalten
Sie in der ersten Einheit der Lehrveranstaltung.

Das Portfolio muss bis 15.03.2023 im Sekretariat des Instituts für Politikwissenschaft
abgegeben werden. Beachten Sie, dass ich verspätete Einreichungen nicht mehr an-
nehme und diese negativ beurteile.

3. Projektarbeit (60 % der Beurteilung; eine negative Beurteilung führt zu einer negativen
Beurteilung der Gesamtleistung). Details hierzu erhalten Sie in der ersten Einheit
der Lehrveranstaltung. Die finale Version Ihres Beitrags zur Projektarbeit muss bis
01.03.2022 um 24:00 bei mir in digitaler Form einlangen (martin.senn@uibk.ac.at).
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ECTS Punkte

Diese Lehrveranstaltung umfasst 7,5 ECTS Punkte, die 187,5 Arbeitsstunden entsprechen.
Diese Arbeitsstunden teilen sich wie folgt auf:

Anwesenheit 13,5 h
Webcasts und Pflichtliteratur 30 h
Individuelle Vertiefung 30 h
Portfolio 16,5 h
Projektarbeit 97,5 h

Vorlesungseinheiten

11.10.2022, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)

Administration der Lehrveranstaltung
Einführung: Das Konzept der politischen Ordnung und die Relevanz des Themas

Was Sie lesen müssen:

SIPRI (2022), SIPRI Yearbook 2021 Armaments, Disarmament and International Security, Oxford;
New York, NY: Oxford University Press, Kap. 10.

Wo Sie reinsehen sollten:

n Die Doomsday Clock steht auf 100 Sekunden vor Mitternacht. Was bedeutet das?

r Ted Talk, Brian Toon, I’ve studied nuclear war for 35 years – you should be worried (2018, Verfügbar
auf YouTube).

18.10.2022, 10:00 - 11:00, SR VII (Theologie)
Ordnungs-Imperativ I: Die Ambivalenz der Kernenergie
Ordnungs-Imperativ II: Die Proliferation von Nuklearwaffen

Was Sie lesen müssen:

van Meer, Sico (2016), States’ Motivations to Acquire or Forgo Nuclear Weapons: Four Factors
of Influence, Journal of Military and Strategic Studies, 17(1), 209–239.

Gibbons, Rebecca Davis (2020), Supply to Deny: The Benefits of Nuclear Assistance for Nuclear
Nonproliferation, Journal of Global Security Studies, 5(2), 282–298.

Narang, Vipin (2016/17), Strategies of Nuclear Proliferation: How States Pursue the Bomb,
International Security, 41(3), 110–150.

Wo Sie reinsehen sollten:

� Bird, Kai und Martin J. Sherwin (2009), American Prometheus: The Triumph and Tragedy of J. Robert
Oppenheimer, London: Atlantic Books.
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r The Day After Trinity (1981, Verfügbar auf YouTube ).

r Målfrid Braut-Hegghammer, Why Iraq and Libya Failed to Build Nuclear Weapons (2017,
Verfügbar auf YouTube).

25.10.2022, 10:00 - 11:00, SR VII (Theologie)
Ordnungs-Imperativ III: Die Verwendung von Nuklearwaffen
Imperativ IV: Die Konsequenzen eines Einsatzes

Was Sie lesen müssen:

Sechser, Todd S. und Matthew Fuhrmann (2017), Nuclear Weapons and Coercive Diplomacy, Cam-
bridge et al.: Cambridge University Press, 3-21.

Narang, Vipin (2015), Nuclear Strategies of Emerging Nuclear Powers: North Korea and Iran,
The Washington Quarterly, 38(1), 73–91.

Rudolf, Peter (2018), Aporien atomarer Abschreckung: Zur US-Nukleardoktrin und ihren Prob-
lemen, SWP-Studie, (S 15).

Wo Sie reinsehen sollten:

r Die Kenneth Waltz - Scott Sagan Debatte: A Nuclear Iran - Promoting Stability or Courting Disas-
ter? (verfügbar auf YouTube).

� Lewis, Jeffrey (2018), The 2020 Commission Report on the North Korean Nuclear Attacks Against the
United States - A Speculative Novel, Boston, MA; New York, NY: Mariner Books.

r Dr. Strangelove or: How I Learned to Stop Worrying and Love the Bomb (1964, Trailer auf YouTube,
DVD zum Verleih).

� Schlosser, Eric (2014), Command and Control: Nuclear Weapons, the Damascus Incident, and the
Illusion of Safety, London: Penguin. Die auf dem Buch basierende Dokumentation von Eric
Schlosser ist auf YouTube verfügbar.

� Lewis, Jeffrey G. und Bruno Tertrais (2019), The Finger on the Button: The Authority to Use Nu-
clear Weapons in Nuclear-Armed States, Monterey, CA: James Martin Center for Nonproliferation
Studies. (Download). Auch verfügbar als Webinar.

r Threads (1984, Trailer auf YouTube, DVD zum Verleih).

� Hersey, John (1989), Hiroshima, New York, NY: Vintage Books5.

É Nukemap, ein online Tool zur Simulation nuklearer Detonationen.

5Es gibt zudem eine Reihe von Romanen, die sie mit der Zerstörung der Zivilisation durch Nuklearwaffen
und dem Wesen politischer Ordnungen in einem post-apokalyptischen Zeitalter beschäftigen. Z.B. Frank, Pat
(2005/1959), Alas, Babylon, New York, NY: Harper, McCammon, Robert (1987), Swan Song, New York, NY; et al.:
Pocket Books, Miller, Walter (2007/1961), A Canticle for Leibowitz, New York, NY: Bantam Books, Shute, Nevil
(2009/1957), On the Beach, New York, NY: Vintage Books. Siehe auch Airstrope, Tim und Stefanie Fishel (2020),
Horror, apocalypse and world politics, International Affairs, 96(3), 631–648.

5
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https://bit.ly/3hZleNq
https://bit.ly/3u2jJTk
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https://nonproliferation.org/op-45-the-finger-on-the-button/
https://nonproliferation.org/the-finger-on-the-button/
https://bit.ly/2XIUwRX
https://nuclearsecrecy.com/nukemap/


n Verbrannte Erde, Bildbericht des Schweizer Fotographen Meinrad Schade über die Langzeitfol-
gen der sowjetischen Nuklearwaffentests in Semipalatinsk.

n Mururoa Files, ein Projekt zu den Folgen französischer Nuklearwaffentests im Pazifik.

� Robock, Alan, Owen B. Toon, Charles G. Bardeen, Lili Xia, Hans M. Kristensen, Matthew McK-
inzie, R. J. Peterson, Cheryl S. Harrison, Nicole S. Lovenduski, und Richard P. Turco (2019),
How an India-Pakistan nuclear war could start—and have global consequences, Bulletin of the
Atomic Scientists, 75(6), 273–279. (Download).

08.11.2022, 10:00 - 11:00, SR VII (Theologie)
Ordnungstypen in Theorie und Praxis
Institutionen I: Abschreckung und Rüstungskontrolle

Was Sie lesen müssen:

Jervis, Robert (1991), Arms Control, Stability, and Causes of War, Political Science Quarterly,
120(1), 167–181.

Kühn, Ulrich (2022), The crisis of nuclear arms control, Zeitschrift für Friedens- und Konflikt-
forschung, 10, 319–344.

Wo Sie reinsehen sollten:

� Wells, H.G. (2001/1914), The Last War: A World Set Free, Lincoln, NE: University of Nebraska
Press.

r U.S. Strategic Nuclear Policy: A Video History, 1945-2004, Dokumentation des U.S. Department
of Energy (2005, verfügbar auf der Webpage des National Security Archive der George Wash-
ington University).

r Dokumentation der BBC4 über den Reagan-Gorbatschow Gipfel in Genf (verfügbar auf
YouTube).

� Perry, William J. (2015), My Journey at the Nucler Brink, Stanford, CA: Stanford University Press.

15.11.2022, 10:00 - 11:00, SR VII (Theologie)
Institutionen II: Nonproliferation und Gegenproliferation
Institutionen III: Abrüstung und nukleares Tabu

Was Sie lesen müssen:

Tannenwald, Nina (2018), How Strong is the Nuclear Taboo Today?, The Washington Quarterly,
41(3), 89–109.

Rockwood, Laura (2015), The IAEA and International Safeguards, In Pilat, Joseph F. und
Nathan E. Busch (Hrsg.), Routledge Handbook of Nulcear Proliferation and Policy, London: Rout-
ledge, 142–157.

6

https://www.fotointern.ch/archiv/2011/04/17/verbrannte-erde-von-meinrad-schade/
https://moruroa-files.org/en
https://doi.org/10.1080/00963402.2019.1680049
https://nsarchive2.gwu.edu/nukevault/ebb361/index.htm
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Bauer, Sibylle (2015), Export Controls, In Pilat, Joseph F. und Nathan E. Busch (Hrsg.), Routledge
Handbook of Nulcear Proliferation and Policy, London: Routledge, 158–170.

Dahlmann, Ola (2015), The Comprehensive Test Ban Treaty, In Pilat, Joseph F. und Nathan E.
Busch (Hrsg.), Routledge Handbook of Nulcear Proliferation and Policy, London: Routledge, 171–
184.

Wo Sie reinsehen sollten:

r The Nuclear Tipping Point (2010, verfügbar auf YouTube).

r The Man Who Saved the World (2014, verfügbar auf YouTube).

� Kmentt, Alexander (2021), The Treaty Prohibiting Nuclear Weapons: How it was Achieved and Why
it Matters, London: Routledge.

r Die Verleihung des Friedensnobelpreises 2017 an die International Campaign to Abolish Nu-
clear Weapons ( verfügbar auf YouTube).

n Nuclear Weapons Ban Monitor, online Portal zum Treaty on the Prohibition of Nuclear Weapons.

Übungseinheiten

22.11.2022, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Vorbesprechung des Projekts

06.12.2022, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Projektbesprechung I

13.12.2022, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Projektbesprechung II

10.01.2023, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Projektbesprechung III

24.01.2023, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Projektbesprechung IV

31.01.2023, 10:00 - 11:30, SR VII (Theologie)
Projekt Abschlussbesprechung
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Kontakt

Sprechstunde: nach Vereinbarung (via email)

Institut für Politikwissenschaft, Raum w.2.39
email: martin.senn@uibk.ac.at
Telefon: +43 (0)512 507 70124

URL: http://www.martin-senn.info
Twitter: @SennMartin

Weiterführend Ressourcen

Podcasts und digitale Ressourcen

• EU Non-Proliferation and Disarmament eLearning Course, https://nonproliferation-
elearning.eu/.

• Arms Control Wonk -Podcast, https://www.armscontrolwonk.com/archive/author/podcast/.

• Nukes of Hazard, https://armscontrolcenter.org/podcast/.

• Press the Button,https://pressthebutton.libsyn.com/.

• Super Critical Podcast, https://supercriticalpodcast.com.
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Nuclear Weapon Proliferation, London; New York, NY: Taylor & Francis, Stockholm International
Peace Research Institute.
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Serber, Robert (1992), The Los Alamos Primer: The First Lectures on How To Build An Atomic Bomb,
Berkeley & Los Angeles, CA: University of California Press.
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tion, Cambridge; et al.: Cambridge University Press.

Fuhrmann, Matthew und Michael C. Horowitz (2015), When leaders matter: Rebel experience
and nuclear proliferation, Journal of Politics, 77(1), 72–87.
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fassen. Formatierung: Rand 2,5cm, Schriftgröße 12, Zeilenabstand 1,5.
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Wayne. C., Gregory G. Colomb, und Joseph M. Williams (2016), The Craft of Research, 4. Auflage, Chicago, IL:
University of Chicago Press und Turabian, Kate L. (2018), A Manual for Writers of Research Papers, Theses, and
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– Einreichen eines Entwurfs (maximal 5 Seiten) und Vereinbarung eines
Sprechstunden-Termins zur Besprechung des Entwurfs bis spätestens Ende des
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∗ Erkenntnisinteresse
∗ Forschungsfrage(n)
∗ Theorie
∗ Methodik
∗ Daten
∗ Projekt-relevante Literatur
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Worten: ich werde keine Arbeiten mit unzulänglichen oder verspäteten Propos-
als betreuen.

– Einreichen einer Rohfassung der Arbeit und Vereinbarung eines Sprechstunden-
Termins zur Besprechung der Rohfassung bis spätestens 2 Monate vor der Ab-
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4 Inhaltliche Anforderungen

Sie müssen – unter Verwendung politikwissenschaftlicher Theorien und Methoden – ein
klar abgegrenztes Thema bearbeiten sowie eine präzise Forschungsfrage (Unterfragen können
abgeleitet werden) und ein Argument bzw. mehrere Argumente (als Antwort auf die
Forschungsfrage) formulieren. Achten Sie darauf, dass Ihr Argument tatsächlich Ihre
Forschungsfrage beantwortet. Orientieren Sie sich unter anderem an den folgenden Fra-
gen:

• Habe ich dem Leser klar und deutlich mitgeteilt, welches Thema ich behandeln
werde und habe ich mein Thema klar abgegrenzt?

• Hab ich die Forschungsfrage (Unterfragen) klar abgegrenzt sowie verständlich,
präzise und widerspruchsfrei formuliert?

• Habe ich mein Argument/meine Argumente klar verständlich, präzise und wider-
spruchsfrei formuliert?

• Liefern meine Argumente Antworten auf meine Forschungsfrage?

• Gibt es eventuell weitere Teile der Forschungsfrage, die ich noch nicht abgedeckt
habe?

• Habe ich dem Leser klar und deutlich mitgeteilt, welche Theorie(n) und Methode(n)
ich in meiner Arbeit verwende und warum ich mich für diese entschieden habe?

• Habe ich dem Leser klar und deutlich mitgeteilt, wie ich das Argument in meiner
Arbeit entwickle, in welche Teile sich meine Arbeit untergliedert und wie diese Teile
zusammenhängen?
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Sie entwickeln in den verschiedenen Kapiteln Ihrer Arbeit Argumente, die Ihr(e) Gesam-
targument(e) stützen. Achten Sie auf den logischen Ablauf und Zusammenhang der einzel-
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• Trägt dieser Absatz/dieses Kapitel tatsächlich zu meinem Argument bei?

• Könnte man diesen Absatz/dieses Kapitel streichen ohne das Argument zu
verändern/beschädigen?

• Ist die Abfolge der Absätze/Kapitel logisch, wäre eine alternative Abfolge möglich
ohne das Argument zu verändern/beschädigen?

5 Beurteilungskriterien

Ich werde Ihre Arbeit nach den folgenden fünf Kriterien beurteilen. Werden mehr als 3
Kriterien negativ beurteilt, ist die gesamte Arbeit negativ beurteilt.

1. Identifiziert die Arbeit ein Thema, folgt sie einer Forschungsfrage und formuliert
sie ein zentrales Argument? Werden Theorien und Methoden zur Bearbeitung der
Forschungsfrage verwendet? Positive Beurteilung dieses Kriteriums ist Vorausset-
zung für eine positive Gesamtbeurteilung.
Gewichtung: 30%

2. Folgt die Arbeit der formalen Trias – Einleitung, Hauptteil, Schluss? Beinhalten diese
Teile alle notwendigen Elemente?
Gewichtung: 10%

3. Wie ist die Qualität der Anwendung von Theorien und Methoden zu bewerten? Wie
ist die Qualität der argumentativen Entfaltung zu bewerten?
Gewichtung: 30%

4. Wie ist die Qualität der wissenschaftlichen Literatur zu bewerten? Ist eine umfan-
greiche Beschäftigung mit dem Thema erkennbar, wurde hochwertige Literatur (wis-
senschaftliche Fachzeitschriften, Monographien, und Sammelbände) verwendet?
Gewichtung: 20%

5. Wie ist die Qualität der Zitate, des Literaturverzeichnisses, der Rechtschreibung und
der Grammatik zu bewerten?
Gewichtung: 10%

——-
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